
Zusammenfassung  
Paul Reinhold von Rennenkampff vs. von Olderogge 

betreffs Bestätigung der Obligation von 1786-1789 
19. September 1786 Heinrich Wilhelm von Olderogge schreibt Paul Reinhold von Rennen-

kampff eine Obligation über 816 Rthl. Albertus und 1262 Rubel Silber 
Münze aus. 

13. Dezember 1788 Die genannten Schulden sollen aus der Konkursmasse des von Kle-
beckschen und Kocherschen Konkurses getilgt werden. Zu diesem 
Zweck bittet Paul Reinhold von Rennenkampff das 1. Departement des 
OLG in Riga um Bestätigung der Rechtmäßigkeit der Obligation. Das 
Konkursverfahren ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen. 
Um sich rückzuversichern, fordert das OLG den Schuldner auf, die 
Echtheit des Schuldscheins zu bestätigen. von Olderogge findet da-
raufhin etliche Gründe, weshalb ihm eine solche Bestätigung zurzeit 
nicht möglich ist. 

März 1789 Da der Schuldner von Olderogge durch eine andere Klage bereits 
Konkurs anmelden muß und seine Werte durch eine Statthalterschafts-
Regierung beschlagnahmt wurden, wird der Fall an ein OLG Zivilde-
partement übergeben. 

 
Acta in Supplique Sachen Herrn Gewißensgerichts Assessoris von Rennenkampff contra den 
Herrn Hofrath und Gerichtshofes Assessorem von Olderogge in puncto des von Ersterem 
gelegten Sequesters auf das, letzterem aus dem von Kleebeckschen Concurs zuerkannten 
Geldes. Entam. den 13. December 1788. geschloßen  
1788.11.69. 1788 Dezember 13. R/7.c. 
 
 
Protocollum 
den 14. December 1788. das am 13. hujus eingelangte unterthänigste Gesuch Herrn Gewi-
ßens Gerichts Assessoris Paul Reinhold von Rennenkampff um Auszahlung des, dem Herrn 
Hofrath von Olderogge aus der von Kleebeckschen Credit Massa zukommenden Geldes ver-
lesen und resolviret, das eingekommene Gesuch dem Herrn Hofrath von Olderogge zur con-
stitutionsmäßigen Erklärung zu förderst zu communiciren, welches auch von der Canzelley 
geschehe. 
den 29. December 1788. das am gestrigen Tage eingereichte Dilations Gesuch Herrn Hofraths 
von Olderogge contra den Herrn Gewißens Gerichts Assessoris von Rennenkampff verlesen 
und resolviret, Gegentheile zu communiciren, sich binnen 8 Tagen bey 10 Rthl. Albertus po-
en anhero zu erklären. 
den 8. Januar 1789. Erklärung Herrn Gewißens Gerichts Assessoris von Rennenkampff cont-
ra den Herrn Assessoren von Olderogge, letzterens am 28. mensis praet. übergebenes Dilati-
ons Gesuch betreffend, eingekommen. 
den 10. Januar 1789. Erging folgender Bescheid: Auf Befehl p. p. ertheilt Eines rigischen Ober 
Gerichts 1. Departement auf das von dem Herrn Hofrath und des Gerichts Hofes derjenigen 
Sachen Assessore von Olderogge übergebene Dilations Gesuch, samt wessen sich facta 
Communicatione Gegentheil, der Herrn Gewißens Gerichts Assessor von Rennenkampff 
darauf erklärt hat, folgenden Bescheid: 
da der Herrn Gewißens Gerichts Assessor von Rennenkampff von dem Herrn Supplicante 
übergebene Dilatations Gesuch zu Einreichung der Erklärung auf das von ersterem allhier 
angebrachte Petitum in Betref der Auszahlung des dem Herrn Hofrath von Olderogge aus 
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der von Kleebeckschen Credit Masse zukommenden Geldes nichts eingewandt hat, so wird 
solchem nach die gebetene Dilation bis zum 15. Januar des Jahres hiemittelst nachgegeben V. 
R. W. 
publicatum ut supra. 
den 15. Januar 1789. Dilations Gesuch Hofraths von Olderogge contra den Herrn Assessorem 
von Rennenkampff eingekommen. 
den 17. Januar 1789. Erging folgende Resolution: Auf Befehl p. p. ertheilte Eines rigischen 
Ober Gerichts 1. Departement auf das von dem Herrn Hofrath und Gerichts Hofes derjeni-
gen Sachen rigischer Hofrath Assessore Wilhelm Heinrich von Olderogge am 15. hujus über-
gebene Dilations Gesuch folgende Resolution: 
daß die gebetene Dilation aus denen in Supplica angebrachten zu Rechte beständigen Grün-
den nachzugeben sey, wie dann solches hiemittelst gebetenermaßen bis zum 25. dieses Mo-
nats und Jahres nachgegeben, Herr Supplicans aber zugleich angewiesen wird, dieser Frist 
ohnfehlbar sub poena praeclusi allhier einzureichen. V. R. W. 
Actum ut supra. 
den 26. Januar 1789. das am 225. hujus eingelangte Dilations Gesuch Herrn Hofraths Wil-
helm Heinrich von Olderogge verlesen und resolviret: dem Petito [...] Resolutione vom heu-
tigen Dato zu deferiren. 
Auf Befehl p. p. ertheilte Eines rigischen Ober Gerichts 1. Departement auf das von dem 
Herrn Hofrath und Gerichtshofes derjenigen Sachen Assessore von Olderogge am 25. hujus 
übergebene abermalige Dilations Gesuch zur Einreichung der Erklärung auf das von dem 
Herrn Gewißens Gerichts Assessorem von Rennenkampff angebrachte Petitum in Betref der 
Auszahlung des, Herrn Supplicanti aus der von Kleebeckschen Credit Massa zukommenden 
Geldes folgende Resolution: 
Daß die gebeten Dilation aus denen in Supplica erheblichen Gründen nachzugeben sey, wie 
dann solche gebetenermaaßen bis zum 1. Februar des Jahres hiemittelst ultimato sub Poena 
praeclusi nachgegeben und solchemnach Supplicans angewiesen wird, das ihm in der Reso-
lution dieses Oberlandes Gerichts vom 17. hujus damandirte Verfahren in Termino ultimato 
des unfehlbarsten allhier einzureichen. V. R. W. 
Actum ut supra. 
den 1. Februar 1789. Damandirte Erklärung Herrn Hofraths Heinrich Wilhelm von Olderog-
ge contra Herrn Gewißens Gerichts Assessorem von Rennenkampff eingekommen. 
den 5. Februar 1789. Ward verfüget: die Erklärung Gegentheils zum ferneren Verfahren zu 
communiciren, welches codem in originali geschahe. 
den 27. Februar 1789. die am 19. hujus eingelangte demandirte Gegenerklärung Herrn Gewi-
ßens Gerichts Assessor von Rennenkampff contra den Herrn Hofrath von Olderogge zum 
Vortrage gekommen. 
den 28. Februar 1789. Befehl an den Herrn Hofrath von Olderogge: 
[...] der Herr Gewißens Gerichts Assessor Paul Reinhold von Rennenkampff in seiner am 19. 
Februar ad curr eingereichten Gegenerklärung wieder Ewr. Hochwohlgebohren angetragen 
und gebeten, belehret der copey (?) Anschluß mit mehrerem, welcher Ewr. Hoichwohlge-
bohren mit dem Ansinnen communiciret wird, sich innerhalb der constitutionsmäßigen Frist, 
bey Poen von 10 Rubel ohnfehlbar directe anhero zu erklären: ob die von ihm beygebrachte 
Vollmacht vom 19. September 1786 von Ewr. Hochwohlgebohren ausgestellet worden. ut 
supra. 
den 12. Martii 1789. Anbefohlne Erklärung Herrn Hofraths von Olderogge contra den Herrn 
Gewißens Gerichts Assessor von Rennenkampff eingekommen. 
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den 13. Martii 1789. Ward verfüget: daß die übergebene Erklärung da sie durchaus Nova 
enthielte, zuvörderst dem Herrn Assessori von Rennenkampff zum constitutionsmäßigen 
Verfahren zu communiciren wäre, welches codem in originali geschahe. 
den 26. Martii 1789. die am 24. hujus eingelangte anbefohlene Erklärung Herrn Gewißens 
Gerichts Assessoris von Rennenkampff contra Herrn Hofrath von Olderogge zum Vortrage 
gekommen. 
den 27. Martii 1789. Erging folgender Bescheid: 
daß, da durch den bey dem 2. Departement dieses Oberlandes Gerichts wider den Herrn 
Hofrath Heinrich Wilhelm von Olderogge entamirten Concurss, diese Sache eine andere Ge-
stalt gewonnen, in selbiger vor jetzo nichts weiter statuiret werden könne, als daß die ge-
dachten Herrn Hofrath von Olderogge in der Kleebeckschen Concurs Sache zuerkannte Gel-
der, wann selbige allhier beygebracht worden, in solange Depositum Judiciale gebetener-
maaßen zu behalten sind, bis die Concurs Sache gehörig entschieden worden. V. R. W. 
 
 
No. 756. Producirt in Eines Ober Landgerichtes 1. Departement, den 13. December 1788. 
Allerdurchlauchtigste, Großmächtigste, Große Frau und Kayserin, Catharina Alexiewna, 
Selbstherrscherin aller Reußen p. p. p., Allergnädigste Frau! 
Nach der Beylage sub A bin ich von dem Herrn Hofrath und Assessore des Peinlichen Ge-
richtshofes von Olderogge bevollmächtiget worden, die ihm aus denen von Kocher und von 
Klebeckschen Concurse zustehende Geldes, wenn solche zahlbar seyn würden, zu empfan-
gen, darüber zu quittiren und mich in Ansehung meiner an ihn habenden Schuldforderung 
bezahlt zu machen. 
Ehrenwerte Kayserliche Majesté liefländisches Oberlandesgerichts erster Departement sehe 
ich mich dahero mit der unterthänigsten Bitte anzutreten gemüßiget, dasselbe wolle gnä-
digst geruhen, diejenige Geld Poste, mit die gedachter Herr Hofrath von Olderogge in Con-
curso Creditorum des Herrn Hofraths von Klebeck nach dem bey diesem hohen Foro publi-
cirten Classifications Urtheile zur Perception kommen sollte, nicht an ihn, sondern mir gegen 
Quittung auszahlen, und deshalb die erforderliche Befehle ergehen zu laßen. 
Ich ersterbe in tiefster Submission Ew. Kayserliche Majesté allerunterthänigster Unterthan 
Paul Reinhold von Rennenkampff. 
 
 
A 
Copia. Producirt den 13. December 1788. 
Hiedurch und Kraft dieses habe den Herrn Oberlandgerichts Assessorem von Rennenkampff 
für mich und meine Erben bevollmächtigen wollen, daß derselbe, so balde die aus dem Ko-
cherschem und Klebeckschen Concurse zu fordern habenden ansehnlichen Gelder aus der 
Kantzelley des Oberlandgerichts 2. Departments ausgezahlt werden sollten, selbige in mei-
nem Nahmen quittiren, und selbige auf die demselben verhaftete Schuld von 816 Rthl. Al-
bertus und 1262 Rubel Silber Münze laut Obligation vom heutigen Dato abrechnen und de-
courtiren könne, und solchergestalt sich zuerst bezahlt machen können, der Überschuß mir 
jedoch verbleiben muß. Und da diese Vollmacht auf meine Erben Erbnehmer gehet und nicht 
revociret werden kann, so habe selbige auch durch meines Nahmes Unterschrift bekräftigen 
wollen. 
So geschehen Riga den 19. September 1786. Heinrich Wilhelm von Olderogge. 
Concordantiam cum originali sigillato concoro are teffor. Rigae den 13. Decembris 1788. M. 
D. Croon, loco Secretarius. 
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Allerhöchstes Gesuch Gewißens Gerichts Assessoris Paul reinhold von Rennenkampff um 
Auszahlung der dem Herrn Hofrath von Olderogge aus der von Klebeckschen Credit Massa 
zukommenden Geldes. 
 
 
No. 719. 
Auf Befehl Iho Kayserlichen Majesté der Selbstherrscherin aller Reußen wird gegenwärtiges 
Gesuch dem Herrn Hofrath und Assessori des peinlichen Gerichtshofes von Olderogge mit 
dem Ansinnen communiciret sich hierauf in der constitutionsmäßigen Frist, bey 10 Rubel 
poen, unter Zurücklieferung derer Communicatorum, anhero zu erklären.  
Riga den 15. December 1788. [...]. M. D. Croon, loco Secretarius. 
 
 
No. 783. Producirt in Eines Ober Landgerichtes 1. Departement, den 28. December 1788. 
An Eines Landgerichts Criminal Departement. Dilations Gesuch des Hofrathes Heinrich 
Wilhelm von Olderogge contra den Herrn Gewißens Gerichts Assessorii von Rennenkampff. 
Da ich von meiner Krankheit noch nicht völlig hergestellt bin, so habe Eines Ober Land Ge-
richts Criminal Departement hidurch in unterthänigkeit bitten wollen, mir zur Einreichung 
meiner auf das bey hochdemselben von dem Herrn Gewißens Gerichts Assessore von Ren-
nenkampff wider mich eingereichte Gesuch bis zum 15. Januar a. f. (?) Dilation zu erteilen, 
zumahlen, da jetzo ohnehin hier Dessiones sind. 
In tiefster Submission ersterbe Ew. Kayserlicher Majesté getreuester Unterthan Heinrich 
Wilhelm von Olderogge. 
 
 
No. 746. 
Auf Befehl Ihro Kayserlichen Majesté der Selbstherrscherin aller Reußen wird gegenwärtiges 
Dilations Gesuch dem Herrn Gewißens Gerichts Assessori von Rennenkampff mit dem An-
suchen communicirt, sich hierauf innerhalb 8 Tagen, bey 10 Rubel poen, unter Zurückliefe-
rung des Communicati anhero zu erklären. 
Riga den 29. December 1788. Stiernhielm. M. D. Croon, Loco Secretarius. 
 
 
No.11. Producirt in Eines Ober Landgerichtes 1. Departement, den 8. Januar 1789. 
An Eines Oberlanndgerichts Criminal Departement gehorsamste Erklärung Gewißensge-
richts Assessoris Paul Reinhold von Rennenkampff contra den Herrn Hofrath von Olderog-
ge. 
Auf das Dilations Gesuch des Herrn Hofraths von Olderogge, welches mir allererst den 7. 
Januar bey meiner Zurükkunft vom Lande eingehändigt worden, erkläre mich unter retradi-
rung des Communicati anbefohlenermaaßen dahin, daß ich wider die gebetene Dilation bis 
zum 15. Januar nichts einzuwenden habe, sondern solches der gerechten Beprüfung Eines 
Oberlandgerichts überlasse. 
Paul Reinhold von Rennenkampff. vide Deso. ret. d. d. 10. Januar 1789. 
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Producirt in Eines Ober Landgerichtes 1. Departement, den 15. Januar 1789. 
 
 
No. 29. Producirt in Eines Ober Landgerichtes 1. Departement, den 15. Januarii 1789. 
An Eines Ober Land Gerichts Criminal Departement Dilations Gesuch des Hof Raths Hein-
rich Wilhelm von Olderogge contra den Herrn Gewißens Gerichts Assessorem von Rennen-
kampff. 
Eines Ober Land Gerichts Criminal Departement statte für die mir bis heute gestattete Dila-
tion zur Einreichung meiner Erklärung auf das bey hochdemselben angestellte Gesuch des 
Herrn Gewißens Gerichts Assessoris von Rennenkampff den ehrfurchtsvollsten Dank ab. Da 
aber mein Mandatorius ordinarius der Herr Ober Land Gerichts Advocat Brasch in der vori-
gen Woche eiligst verreiset, und vielleicht erst gegen das Ende dieser Woche zurück seyn 
dürfte, so bin ich vorjetzo nicht im Stande, mich auf obengedachtes Gesuch zu erklären, und 
trete solchemnach Eines Ober Land Gerichts Criminal Departement mit dieser unterthänigen 
Bitte an, mir zur Einreichung dieser anbefohlenen Erklärung aus obigen rechtlichen Behinde-
rungen annoch eine Dilation bis zum 25. hujus mensis huldreichst zu gestatten. Ich getröste 
mich der gnädigen Gewahrung dieser Bitte auch um so mehr, da weder das von Klebechsche 
Concurs Urteil rechtskräftig geworden, noch die von Klebeckschen Concurs Gelder zur Ver-
teilung an die respectiven Herrn Creditores ad depositum gebracht, folglich kein periculum 
in Mora vorhanden. 
In tiefster Submission ersterbe Ew. Kayserliche majesté getreuester Unterthan Heinrich Wil-
heln von Olderogge. 
 
 
No. 52Producirt in Eines Ober Landgerichtes 1. Departement, den 25. Januarii 1789. 
Allerdurchlauchtigste, Großmächtigste, Große Frau und Kayserin, Catharina Alexiewna, 
Selbstherrscherin aller Reußen, Allergnädigste Frau! 
Ew. Kayserliche Majesté ober Land Gerichts Criminal Departement statte zwar für die bis 
heute mir huldreichst verstattete Dilation zum Verfahren in der Sache des Herrn Gewißens 
Gerichts Assessoris von Rennenkampff contra mich den allerunterthänigsten Dank ab. Da 
ich aber, da mir gestern ein von meinen zärtlich geliebtesten Kindern durch den Tod plötz-
lich entrißen worden, die andern Kinder aber, so wie meine Frau noch schwerer krank lie-
gen, solchergestalt als ein zärtlicher Vater nicht in der Fassung bin, an die Anfertigung der 
anbefohlenen Erklärung, vielmehr in diesen Tagen an die Erhaltung der Meinigen, so wie an 
die Beerdigung meines verstorbene Sohnes zu denken, so habe Ew. Kayserliche Majesté 
Ober Land Gerichts Criminal Departement diese rechtliche und nicht zum Voraus abzusehen 
gewesene Behinderungen hiemit schuldigst anzeigen und dasselbe mit dieser alleruntert-
hänigsten Bitte nocheinmahl submissest antreten wollen, mir den Termin zur anbefohlenen 
Erklärung bis zum 1. Februar des Jahres gnädigst zu prolongiren, und mir solches ex proto-
collo huldreichst bekannt machen zu lassen. 
In tiefster Submission ersterbe Ew. Kayserliche Majesté getreuer Untertha Heinrich Wilhelm 
von Olderogge. 
 
 
Dilations Gesuch des Hofraths Heinrich Wilhelm von Olderogge nebst 25 Copeken Poschlin 
Gelder. 
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No.73. Producirt in Eines Ober Landgerichtes 1. Departement, den 1. Februar 1789. 
Allerdurchlauchtigste, Großmächtigste, Große Frau und Kayserin, Catharina Alexiewna, 
Selbstherrscherin aller Reußen, Allergnädigste Frau! 
Der Herr Gewißens Gerichts Assessor von Rennenkampff beziehet sich in der seinem Ge-
such beygefügten Beylage sub A auf eine Obligation vom 19. September 1786. Diese Obliga-
tion aber hat derselbe seinem Gesuche nicht beygeleget. Ich kann also, da dieses Document 
das Relotum, die Beylage A aber das Referens ist, folglich, weil sich eins auf das andere be-
ziehet, eins das andere erkläret und erläutert, auf dessen Gesuch mich nicht bestimmt erklä-
ren, vielmehr der Verfügung Eines Ober Land Gerichts Criminal Departements überlaßen, 
daß dieses defiderirte bey denen Acten nicht befindliche, mir aber zur Erklärung 
nothwendige Document, wenn ich mich ausführlich und bestimmt erklären, und Eines Ober 
Land Gerichts Criminal Departements Erkenntniß über vollständige Acten erfolgen soll, 
gleichfalls in Copia vidimata ad Acta gebracht werde. 
In tiefster Submission ersterbe Ew. Kayserliche Majesté getreuer Unterthan Heinrich Wil-
helm von Olderogge. 
 
 
Demandirte Erklärung des Hofraths Heinrich Wilhelm von Olderogge contra den Herrn 
Gewißens Gerichts Assessorem von Rennenkampff. 
 
 
No. 100. 
Auf Befehl Ihro Kayserlichen Majesté der Selbstherrscherin aller Reußen wird gegenwärtige 
Erklärung dem Herrn Gewißens Gerichts Assessori von Rennenkampff mit dem Ansinnen 
im originali communiciret, das hierauf erforderliche fernere Verfahren innerhalb der consti-
tutionsmäßigen Frist, bey 10. Rubel poen, allhier einzureichen und Communictum zu retra-
diren. 
Riga den 5. Februar 1789. [...]. M. D. Croon, Loco Secretarius. 
 
 
No. 116. Producirt in Eines Ober Landgerichtes 1. Departement, den 19. Februar 1789. 
Allerdurchlauchtigste, Großmächtigste, Große Frau und Kayserin, Catharina Alexiewna, 
Selbstherrscherin aller Reußen, Allergnädigste Frau! 
Nach wird erhalten Dilations Gesuch des Herrn Hofraths von Olderogge ist endlich das Re-
sultat seines Anbringens nichts weiter als daß er seine mir ertheilte Schuldverschreibung 
vom 19. September 1786 in copia vidimata ad Acta gebracht haben will. 
Dieses hätte er wahrscheinlich in der ihm praifigirten ersten constitutionsmäßigen Frist thun 
können, ohne vorhero die Zurückkunft seines abwesenden Mandatarii abzuwarten, wenn 
ihm nicht daran gelegen, mich durch unerlaubte Trainaden in Schaden und Kosten zu ver-
setzen, und die gerechte Erkenntnis Eines OberlandGErichts auf mein gegründetes Gesuch 
durch nicht zur Sache gehörige Einwendungen aufzuhalten. 
Ich habe mich als Gevollmächtigter des Herrn Hofraths von Olderogge zu Hebung der von 
Klebeckschen Concurs Gelder durch eine uneingeschränkte Vollmacht gehörig ligitimirt, 
und diese Vollmacht ist unter der Clausel, daß sie niemals revocirt werden kann, ertheilt 
worden. 
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Ich fordere dahero meinen Herrn Gegner auf, zu erklären, ob er diese Vollmacht ausgestellt 
habe, ohne mich auf dessen Verlangen, die Obligation vom 19. September 1786 beyzubringen 
im geringsten einzulassen. Denn obgleich die Vollmacht zugleich eine Instruction enthält, 
wie ich die erhobene Gelder verwenden soll, [...]ter auch der Abzug der mir schuldigen 816 
Rthl. und 1262 Rubel begriffen, so kann jedoch dieser Umstand nichts zum Beweis der Gül-
tigkeit oder Ungültigkeit der Vollmacht etwas beytragen, welcher, da sie nach ihrem wörtli-
chen Inhalte nicht revocirt werden kann, auch noch als dann statt haben müßte, wenn ich 
schon wirklich in Ansehung meiner Schuldforderung völlig befriedigt worden wäre. 
Ich flehe demnach Eines Oberlandgericht Criminal Departement unterthänigst an, dem 
Herrn Hofrath von Olderogge eine kurtze Frist zur Erklärung, ob die von mir beygebrachte 
Vollmacht vom 19. September 1786 von ihm ausgestellt worden gnädigst zu praefigiren, und 
dann allergerechtsamst dahin zu erkennen, daß alle aus dem von Klebeckschen Concurs für 
gedachten Herrn Hofrath einfließende Gelder an mich als seinen gehörig constituirten Ge-
vollmächtigten ausgezahlt werden mögen, auch deshalb die gehörigen Verfügungen an die 
Behörden ergehen zu laßen. 
Ich ersterbe in tiefster Devotion Ewr. Kayserliche Majesté getreuester Unterthan Paul Rein-
hold von Rennenkampff.  
 
Demandirte unterthänigste Gegenerklärung Gewißens Gerichts Assessoris Paul Reinhold 
von Rennenkampff contra den Herrn Hofrath Heinrich Wilhelm von Olderogge. 
 
 
No. 158. Producirt in Eines Ober Landgerichtes 1. Departement, den 12. Martii 1789. 
An Eines Ober Land Gerichts Criminal Departement des Hof Raths Heinrich Wilhelm von 
Olderogge contra den Herrn Gewißens Gerichts Assessorem von Rennenkampff anbefohlene 
Erklärung. 
Bey Eines Ober Land Gerichts Civil Departement habe ich nun das Beneficium Cessionis 
Bonorum angesuchet und ansuchen müßen, weil der Herr Lieutenant Genet, als einer von 
meinen jüngsten Creditoren die Versiegelung meines sämmtlichen Vermögens-Mobiliar aus 
Ew. Statthalterschafts Regierung erhalten hat, welches auch schon in der vorigen Woche 
zum Theil veramtioniret worden ist. Ich kann mich also nunmehro auf das Begehren des 
Herrn Gewißens Gerichts Assessoris von Rennenkampff, ratione der sogenannten Voll-
macht, zum Nachtheil meiner übrigen Herrn Creditorem nicht erklären, auch demselben 
nichts anordiren, sondern muß solches meinen übrigen Herrn Creditoribus und dem Herrn 
Contradictori überlaßen, ob und was sie hierauf antragen werden, ob sie dem Herrn Gewi-
ßens Gerichts Assessori von Rennenkampff, nach dieser sogenannten Vollmacht, ohne Pro-
ducirung der Obligation etwas bewilligen können und wollen, oder ob und was sie sonsten 
wider diese ganze vermeintliche Forderung anzubringen haben. Indessen wundert es mich 
nicht wenig, daß der Herr Gewißens Gerichts Assessor von Rennenkampff noch so in mich 
dringet, da derselbe wissen sollte, wie Er Capital und Rente berechnet und ob er solche auch 
mit gutem Gewißens von mir fordern kann. Und da bey Eines Ober Land Gerichts Civil De-
partement forum Concursus ist, so bitte in Unterthänigkeit diese Sache dahin zu verweisen. 
Heinrich Wilhelm von Olderogge. 
 
 
No. 162. 
Auf Befehl Ihre Kayserliche Majsté der Selbstherrscherin aller Reußen wird dieses dem 
Herrn Gewißens Gerichts Assessori von Rennenkampff mit dem Ansuchen communicirt, das 
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gehörige Verfahren hierauf innerhalb der constitutionsmäßigen Frist, bey 10 Rubel poen, 
allhier einzureichen, und Communicatum zu retradiren. 
Riga den 14. Martii 1789. [...]. M. D. Croon, Loco Secretarius. 
 
 
No. 178. Producirt in Eines Ober Landgerichtes 1. Departement, den 24. Martii 1789. 
An Eines Oberlandgerichts Criminal Departement anbefohlene gehorsamste Erklärung Ge-
wißens Gerichts Assessoris Paul Reinhold von Rennenkampff contra den Herrn Hofrath 
Heinrich Wilhelm von Olderogge. 
Da der Herr Hofrath von Olderogge bey Eines Oberlandgerichts Civil Departement um das 
Beneficium Cessionis Bonorum angesucht haben soll, so muß ich es mir zwar gefallen lassen, 
daß die meinen Herrn Gegner aus der Alt Lasdohnschen Meistboths Summe zukommenden 
Gelder, bis zur völligen Beendigung seiner Credit Sache unter gerichtlicher Verwahrung 
verbleiben, behalte mir aber mein Vorzugs Recht zu diesen Geldern zu seiner Zeit ausführig 
zu machen ausdrücklich vor. 
Was hingegen der Herr Hofrath von Olderogge in seiner Erklärung von Berechnung des Ca-
pitals und der Rente sagt, ist mir unbegreiflich, denn das Capital bestehet aus reinen Sum-
men, die ich demselben auf seine seeligste Versicherung mir als ein ehrlicher Mann mir zu 
bezahlen baar vorgeschoßen, wie solches der von mir etwann zu leistende Concurs Eid be-
weisen wird. Und was die Renten betrift, so sind solche gesetzmäßig verschrieben, wie ich 
denn auch weder von ihm noch irgend jemanden andern als gesetzmäßige Renten gefordert 
indem ich mich jederzeit sehr gehütet, das Richterliche Amt, das ich zu bekleiden die Ehre 
habe, durch das schändliche Gewerbe eines Wucherers zu entehren. 
Paul Reinhold von Rennenkampff. 


